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Der traditionelle Auftrag von Landesbiblio-
theken in Bezug auf Ausbau, Pflege und Ver-
zeichnung ihrer regionalkundlichen Sammlun-
gen erfährt im digitalen Zeitalter eine deutliche 
Neuakzentuierung: Längst erschöpft sich ihre 
Aufgabe nicht mehr allein in der Sammlung, 
Erschließung, Bewahrung und Bereitstellung 
gedruckter Medienbestände, sondern bezieht 
deren Digitalisierung ebenso mit ein wie die 
kontextbasierte Aufbereitung der digitalisier-
ten Sammlungsbestände im Rahmen über-
greifender Internetportale.1 In ihrer Funktion 
als Landesbibliothek des Freistaats Thürin-
gen hat auch die Thüringer Universitäts- und 
Landesbibliothek Jena (ThULB) ihr Angebot 
an digitalisierten Informationsquellen zumeist 
gemeinfreier Literatur aus und über Thüringen 
(„Thuringica“) in den vergangenen Jahren 
konsequent und massiv ausgebaut2: Neben 
den Informationsressourcen für Forschung, 
Lehre und Studium stehen der geschichts-
wissenschaftlich interessierten Öffentlichkeit 
im Rahmen der digitalisierten Sammlungen 
der ThULB nicht nur Quellenbestände, also 
digitalisierte Drucke, Handschriften sowie 
Nachlässe, Bildzeugnisse, Archivalien und 
weitere Forschungsmaterialien zur Verfü-
gung; sondern hierzu zählen in wachsendem 
Umfang auch digitalisierte Ausgaben regio-
nalgeschichtlicher Zeitschriften und Schrif-
tenreihen. In diesem Zusammenhang zu er-
wähnen sind beispielsweise: die „Zeitschrift 
des Vereins für Thüringische Geschichte und 
Altert(h)umskunde“3, „Alt-Thüringen“4 oder 
die „Thüringisch-sächsische Zeitschrift für 
Geschichte und Kunst“5 für den gesamtthü-
ringischen Raum, die „Zeitschrift des Vereins 
für Hennebergische Geschichte und Landes-
kunde zu Schmalkalden“6, die „Mitteilungen 
des Vereins für die Geschichte und Alter-
tumskunde von Erfurt“7 sowie für Nordthü-
ringen die „Zeitschrift des Harz-Vereins für 
Geschichte und Altertumskunde“8 oder „Un-
ser Eichsfeld“9. Hinzu kommen viele weitere 
Titel, welche über das Zeitschriftenportal der 
ThULB, Journals@UrMEL,10 in digitalisierten 
Online-Ausgaben ohne Einschränkungen im 
Netz zur Verfügung stehen.
Seit einiger Zeit wird das Angebot der ThULB 
auf dem Gebiet der regionalgeschichtlichen 
Literatur um die digitalisierte Ausgabe der 
Mühlhäuser Geschichtsblätter ergänzt, wel-
che der einschlägig interessierten Öffent-
lichkeit als Online-Zeitschrift frei zugänglich 
zur Verfügung steht.11 Dieses neue Angebot 
bietet den Anlass dazu, die Digitalisierungs-
initiativen der ThULB im Kontext der neuen 
Rolle von Bibliotheken zu beleuchten. Dazu 
soll das Projekt der Digitalisierung, Erschlie-
ßung und Präsentation der Mühlhäuser Ge-
schichtsblätter vorgestellt werden. Es gilt, 
den Arbeitsablauf zu beschreiben, welchen 
die Mühlhäuser Geschichtsblätter auf ihrem 
Weg ins Internet durchlaufen haben, und 
die Nutzungsmöglichkeiten zu veranschau-
lichen.
Digitalisierung als Herausforderung des 
21. Jahrhunderts
Der digitale Umbruch des 21. Jahrhunderts 
stellt alle am Prozess der Wissensentstehung 
und Wissensaufbereitung Beteiligten vor die 
Herausforderung, den Rahmen für die neue 
Art des Umgangs und der Aufbereitung von 
Wissensressourcen einschließlich der kultu-
rellen Überlieferung auszugestalten. Beson-
ders folgenreich stellt sich dieser Umbruch 
aus der Perspektive der Bibliotheken, Archi-
ve und Museen dar. Die sogenannten Ge-
dächtniseinrichtungen waren in ihren Dienst-
leistungs- und Vermittlungsangeboten über 
Jahrhunderte auf die eigenen Sammlungen 
fixiert. Der Sammlungsaufbau, die Erschlie-
ßung, Bewahrung, Zugänglichmachung und 
Vermittlung orientierten sich ausschließlich 
an den eigenen physisch vorgehaltenen Be-
186
ständen, im Fall der Bibliotheken im We-
sentlichen am gedruckten Medium. Mit dem 
Aufkommen der digitalen Information, der in-
formationstechnologischen Innovationen im 
Rahmen des World Wide Web und den Mög-
lichkeiten der Digitalisierung erfolgte ein Pa-
radigmenwechsel:12 An die Stelle der lokalen 
Bestandsorientierung trat das Paradigma der 
zeit- und ortsunabhängigen Verfügbarkeit des 
digitalen Objekts – eine Entwicklung, welche 
die Stellung der Bibliotheken in ihrer Funktion 
als Bereitsteller von Informationsressourcen 
massiv erschütterte.
Die neuen Techniken schaffen für die Bib-
liotheken allerdings auch neue Optionen für 
den spartenübergreifenden Aufbau digitali-
sierter Sammlungsbestände in Abstimmung 
mit weiteren Bibliotheken, Archiven und Mu-
seen.13 Die Digitalisierung bringt es nämlich 
mit sich, dass neben den Reiz der Authen-
tizität und der materiellen Präsenz der Kul-
turgüter in den Wissenschafts- und Kultur-
einrichtungen vor Ort die Verfügbarkeit des 
digitalen Objekts im World Wide Web tritt. 
Dies erleichtert die Zugänglichkeit sowohl 
zu textbasierter Überlieferung als auch zu 




musealen Artefakten und befördert die Fach-
diskussion über weite Entfernungen hinweg. 
Es bietet darüber hinaus die Gelegenheit, 
digitalisierte Objekte aus unterschiedlichen 
Zusammenhängen unmittelbar miteinander 
vergleichen zu können, fehlende Teile zu 
ergänzen (z. B. einen fehlenden Band) oder 
passende Teile virtuell hinzuzufügen (z. B. 
das Bild zur Person).
Eine solche Sicht der Dinge lässt nachvoll-
ziehbar werden, vor welchen immensen Her-
ausforderungen die Gedächtniseinrichtungen 
in der digitalen Welt stehen. Dies gilt umso 
mehr, als Bibliotheken, Archive und Museen 
aufgefordert sind, die unter ihrer Obhut ver-
wahrte Kulturüberlieferung im Interesse des 
Gemeinwohls zu digitalisieren und auch die 
stetig wachsende Menge und Vielfalt an origi-
när digital vorliegenden Informationen („born 
digitals“) als Beitrag für das künftige kulturel-
le Gedächtnis zu sichern. Damit eine solche 
Herausforderung gelingen kann, müssen sich 
die Einrichtungen allerdings stärker öffnen 
und spartenspezifisches Silodenken überwin-
den, also neue Partnerschaften schließen und 
neue Wege der Aufbereitung und Erschlie-
ßung historischer Bestände beschreiten.
Digitalisierung in der ThULB Jena
Wie reagiert die ThULB auf diese Herausfor-
derung? Mit aktuell rund sechs Millionen Di-
gitalisaten und einer Vielzahl von Projekten 
zählt die ThULB als größte wissenschaftli-
che Bibliothek des Freistaats Thüringen im 
Bereich der Digitalisierung von Kulturgut zu 
einer der deutschlandweit beachteten Ein-
richtungen. Sie arbeitet im Kontext der Kul-
turgutdigitalisierung mit einer Vielzahl von 
Bibliotheken, Archiven und Museen auf Lan-
desebene und darüber hinaus zusammen. 
Gemeinsame Basis für die Zusammenarbeit 
ist die Universal Multimedia Electronic Library 
(UrMEL), ein auf der Open Source Software 
MyCoRe14 basierendes Framework für die 
Digitalisierung, Erschließung, Aufbereitung, 
Präsentation und Archivierung digital(isiert)
er Ressourcen.
Für die Deutsche Digitale Bibliothek16 (DDB) 
und perspektivisch auch für die EUROPEA-
NA17 sind die ThULB und ihre Partnereinrich-
Abb. 2: Screenshot: Webpräsenz der ThULB15
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tungen ein großer Datenlieferant. Auf Lan-
desebene bietet das unter Federführung der 
ThULB entwickelte Portal digitalesthüringen18 
einen spartenübergreifenden Einstieg für die 
Recherche nach digitalisierten Kulturgütern 
verschiedener Thüringer Kultur- und Wissen-
schaftseinrichtungen. Hinzu kommt die Zu-
sammenarbeit mit Archiven: Gemeinsam mit 
den Thüringischen Staatsarchiven betreibt die 
ThULB das Digitale Archiv der Thüringischen 
Staatsarchive19, welches den Rahmen bietet 
für die Online-Aufbereitung von Beständen 
der Staatsarchive. Der Museumsverband Thü-
ringen e. V. greift im Zusammenhang mit der 
Inventarisierung, Digitalisierung, Erfassung 
und Präsentation musealer Kulturüberliefe-
rung auf UrMEL- bzw. MyCoRe-Technologie 
zurück. Diese ist in Thüringen ein integraler 
Bestandteil des auf den Software-Lösungen 
der digiCULT Verbund eG20 basierenden Mu-
seumsportals Thüringen (Museen in Thürin-
gen21) und der dahinterliegenden Workflows.
Ermöglicht wird dies auch durch die Drittmit-
telförderung, insbesondere durch die Deut-
sche Forschungsgemeinschaft (DFG) und 
das Land Thüringen, welche die finanziellen 
Voraussetzungen für den Aufbau einer umfas-
senden Infrastruktur einschließlich des Digi-
talisierungszentrums der ThULB wesentlich 
geschaffen haben und weiterhin schaffen. 
Im Rahmen ihrer vielfältigen DFG-geförder-
ten Projektaktivitäten beteiligt sich die ThULB 
aktuell beispielsweise an der Digitalisierung 
und Online-Präsentation von Druckwerken 
des 17. Jahrhunderts (VD17) sowie der Digi-
talisierung und Aufbereitung kulturhistorisch 
bedeutsamer Nachlässe und forschungsre-
levanter Sammlungen und Zeitschriften wie 
z. B. der Sammlung von Druckgraphiken des 
Verlags Diederichs oder der Leipziger Litera-
turzeitung, welche derzeit in Kooperation mit 
der Herzogin Anna Amalia Bibliothek Weimar 
an der ThULB digitalisiert und mit Hilfe neuer 
technischer Methoden aufbereitet wird.
Solche größeren Vorhaben schaffen die Vo-
raussetzung für weitere Projekte mit neuen 
Partnereinrichtungen, welche sich den Auf-
bau einer eigenen Digitalisierungsinfrastruktur 
nicht leisten können oder wollen. Sie wirken 
sich demnach in hohem Maß synergistisch 
aus: So lässt sich aus Projekterfahrungen 
lernen, und geschaffene Strukturen lassen 
sich nachnutzen. Vor diesem Hintergrund hat 
die ThULB sich zum Ziel gesetzt, die Zusam-
menarbeit mit kleineren Archiven und Biblio-
theken zu intensivieren, um auch diesen die 
Chance zu bieten, ihre zum Teil herausragen-
den unikalen Kulturgüter und Sammlungen 
ebenfalls zu digitalisieren. Ein Beispiel für die 
spartenübergreifende Zusammenarbeit bietet 
die Kooperation der ThULB mit einer Reihe 
thüringischer Stadtarchive aus Eisenach, Er-
furt, Jena und Weimar im Zusammenhang mit 
der Digitalisierung, Erschließung und Präsen-
tation von Adressbüchern.22 Darüber hinaus 
besteht mit dem Stadtarchiv Mühlhausen eine 
Partnerschaft, welches ebenfalls Adressbü-
cher23 und weitere Materialien in der ThULB 
digitalisieren und erschließen lässt, damit die 
vor Ort häufig nachgefragten Quellen einer 
weltweit interessierten Öffentlichkeit zur Ver-
fügung gestellt werden können.
Digitalisierung, Erschließung und Präsen-
tation der Mühlhäuser Geschichtsblätter
Die hohe Nachfrage nach landeskundlicher 
Literatur aus und über Thüringen sowie die 
neuen Möglichkeiten der Bereitstellung ohne 
limitierende Einschränkungen durch Tages-, 
Öffnungs- und Arbeitszeiten haben die ThULB 
dazu bewogen, ihr digitales Angebot konse-
quent weiterzuentwickeln. Hierbei stellt die 
Digitalisierung, Erschließung und Online-Prä-
sentation der Mühlhäuser Geschichtsblätter 
einen wichtigen Baustein dar. Gegenstand 
des Digitalisierungsprojekts waren die Aus-
gaben der im Jahr 1900 gegründeten Mühl-
häuser Geschichtsblätter, wie sie sich auch 
im Bestand der ThULB befinden. Ins Leben 
gerufen wurde die Zeitschrift auf Initiative des 
Altertumsvereins für Mühlhausen in Thüringen 
und Umgegend. Dessen Aktivitäten lassen 
sich einordnen in die Vielzahl historischer 




der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts im 
Thüringer Raum konstituierten und ihre re-
gional fundierten Forschungsaktivitäten fast 
immer mit der Gründung wissenschaftlicher 
und heimatkundlicher Periodika verbanden. 
Parallel zu den vielen anderen Zeitschriften, 
Mitteilungen und Blättern und den in ihnen 
behandelten Themen entwickelten sich auch 
die Mühlhäuser Geschichtsblätter im weiteren 
Verlauf der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
schnell zu einer über den engeren Radius 
der ehemaligen Reichsstadt ausstrahlen-
den landesgeschichtlichen Informationsquel-
le der thüringischen Geschichtsforschung. 
Ihr besonderer Fokus lag auf der regional-
spezifischen Ausprägung der Reichsstadt- 
und Reformationsgeschichte einschließlich 
des Bauernkriegs. Darüber hinaus decken 
die Mühlhäuser Geschichtsblättern und ihre 
Nachfolgeorgane das gesamte Spektrum re-
gionalgeschichtlicher Subdisziplinen auf, an-
gefangen von der Archäologie und der Sied-
lungsgeschichte über Darstellungen zu ein-
zelnen Epochen Mühlhäuser Geschichte bis 
hin zu Einzelpersonen. Die Zeitschrift bietet 
eine Reihe grundlegender Beiträge – natürlich 
unter den historiographischen Prämissen der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts –, welche 
auch heute noch die Basis landesgeschichtli-
cher Forschung bilden und von Forschenden 
und Studierenden der Geschichtswissen-
schaft in Reaktion auf die ältere Forschung 
rezipiert werden. Digitalisiert wurde der ge-
samte Erscheinungsverlauf der Zeitschrift, 
beginnend mit dem ersten Jahrgang bis zum 
Doppelheft des 38./39. Jahrgangs, welcher 
im Jahr 1940 erschien und mit welchem die 
Mühlhäuser Geschichtsblätter ihr Erschei-
nen einstellen sollten. Insgesamt wurden im 
Rahmen des Projekts 32 physische Bände 
digitalisiert, welche 1.544 Artikel enthalten. 
Das entspricht einer Gesamtseitenzahl von 
rd. 6.000 Seiten.
Die Koordinierung der Arbeitsabläufe im Hin-
blick auf die Digitalisierung, Erschließung, 
Aufbereitung, Präsentation und Langzeit-
archivierung kultureller Überlieferung stellt 
generell eine andauernde Herausforderung 
dar. Das betrifft nicht nur inhaltliche und tech-
nische Aspekte, etwa hinsichtlich der Qualität 
der Digitalisate, der Erstellung deskriptiver 
wie struktureller Metadaten, der Beantwor-
tung (urheber-)rechtlicher Fragestellungen, 
der Definition von Schnittstellen und Aus-
tauschformaten. Sondern es umfasst auch 
die Einbindung in übergreifende Nachweis-, 
Recherche- und Präsentationsinfrastrukturen. 
Solches Know-how stellt die ThULB im Kon-
text ihres Digitalisierungszentrums sicher. Im 
Zuge ihrer vielfältigen Projektaktivitäten hat 
die ThULB in den vergangenen Jahren eine 
Reihe von Hochleistungsscannern erworben, 
welche den hohen und zum Teil ganz unter-
schiedlichen Anforderungen der diversen Ma-
terialarten bei der Digitalisierung entgegen-
kommen und zudem den DFG-Praxisregeln 
Digitalisierung entsprechen. Inzwischen fun-
giert das Digitalisierungszentrum der ThULB 
sogar als Kompetenz- und Servicezentrum für 
die Digitalisierung und Erhaltung historischen 
Schriftguts in Thüringen. Auch die Mühlhäu-
ser Geschichtsblätter wurden im Digitalisie-
rungszentrum der ThULB digitalisiert und dort 
anschließend von fachlich qualifiziertem Per-
sonal erschlossen. Da es nicht ausreicht, Da-
teien „irgendwie“ ins Netz zu stellen, müssen 
die Materialien im Anschluss an ihre Digitali-
sierung erschlossen werden, die Metadaten 
zu den digitalisierten Ausgaben also erfasst 
werden. Dabei haben die Mühlhäuser Ge-
schichtsblätter im Rahmen ihrer Bearbeitung 
durch die ThULB die tiefstmögliche Erschlie-
ßung erhalten, das heißt, es wurden Titelinfor-
mationen zu jedem einzelnen Aufsatz (Titel, 
Autor, Seitenbereich) erfasst. Biographische 
Datensätze wurden mit normierten Daten 
aus der Gemeinsamen Normdatei24 (GND) 
der Deutschen Nationalbibliothek (DNB) an-
gereichert. Darüber hinaus wurden Titelinfor-
mationen für die elektronische Ausgabe der 
Mühlhäuser Geschichtsblätter im Rahmen 
der Zeitschriftendatenbank25 (ZDB) als Vo-
raussetzung für deren Verzeichnung in den 
Verbundsystemen erstellt. Die Präsentation 
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der Digitalisate erfolgt im Rahmen des Zeit-
schriftenportals der ThULB mit seinen vielfäl-
tigen Such- und Navigationsmöglichkeiten.
Nutzungs- und Navigationsmöglichkeiten
Wie können Nutzerinnen und Nutzer auf die 
digitalisierten Ausgaben der Mühlhäuser Ge-
schichtsblätter zugreifen? Zum einen besteht 
im Rahmen des Zeitschriftenportals (Jour-
nals@UrMEL) die Möglichkeit, den Titel über 
eine A-Z Liste aufzufinden, welche über die 
allgemeine Website erreichbar ist. Wurde der 
gewünschte Titel ausgewählt, gelangen Nut-
zerinnen und Nutzer zur graphisch individuell 




gestalteten Einstiegsseite, welche Zugang 
zum digitalisierten Bestand bietet. Hier steht 
die digitalisierte Zeitschrift entsprechend ihrem 
Erscheinungsverlauf in einzelnen Jahrgängen 
zur Verfügung. Der gewünschte Jahrgang lässt 
sich per Mausklick auswählen. Im nächsten 
Schritt erhalten Nutzerinnen und Nutzer der 
Zeitschrift einen Überblick über den Inhalt 
des jeweiligen Jahrgangs, und zwar bis auf 
Artikelebene.
Neben den Angaben zu Titel, Autor und Sei-
tenbereich finden sich Vorschaubilder, welche 
einen direkten Zugang zu den Digitalisaten 
ermöglichen. Wer sich zunächst einen Über-
blick über die vollständigen Titelinformationen 
verschaffen möchte, besitzt dazu ebenso die 
Möglichkeit und kann dann im zweiten Schritt 
auf den Volltext zugreifen. Zum anderen be-
steht über den zentral platzierten Suchschlitz 
die Möglichkeit der gezielten Suche. Die Suche 
kann dabei auf die Mühlhäuser Geschichts-
blätter als einzelnes Periodikum eingegrenzt 
werden oder sich auf den gesamten Bestand 
des Portals beziehen, sofern andere Titel mit-
durchsucht werden sollen. Über die erweiterte 
Suchfunktion können die Suchparameter wei-
ter eingrenzt werden: auf Titel, Autor, Jahr oder 
Rubriken, in welche der Inhalt der Zeitschrift 
untergliedert ist (im Fall der Mühlhäuser Ge-
schichtsblätter z. B. Aufsätze, kleine Mitteilun-
gen). Die gemäß bibliothekarischen Normen 
und Standards erfassten Personennamen sind 
um weitere Informationen angereichert (sofern 
vorhanden) und mit den jeweiligen Artikeln der 
Person verknüpft, so dass die zu einer Person 
gehörigen Publikationen gefunden werden 
können.
Die Präsentation der Digitalisate erfolgt über 
einen eigens für das Zeitschriftenportal ent-
wickelten Viewer, über welchen auf sämtliche 
Angebote des Zeitschriftenservers und dar-
über hinaus zugegriffen wird: Hier lässt sich 
nicht nur die Größe der Darstellung anpassen 
und variieren, sondern es stehen auch weitere 
Navigations- und Blättermöglichkeiten inner-
halb des einzelnen Artikels zur Verfügung. 
Darüber hinaus eröffnet das Präsentations-
tool die Möglichkeit, die übrigen im jeweiligen 
Jahrgang publizierten Artikel über verlinkte 
Titeldaten aufzurufen oder alternativ dazu, 
Abb. 4: Screenshot: Präsentation der digitalisierten Ausgabe
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den Jahrgang seitenweise abzubilden, um die 
Navigation innerhalb des Bands zu erleich-
tern. Für den Ausdruck und auch zum Down-
load lässt sich eine PDF-Datei generieren, für 
das Zitieren einzelner Teile eines Artikels ein 
Permalink. Dieser bietet einen stabilen Link 
auf das Dokument bzw. die jeweilige Seite.
Die Mühlhäuser Geschichtsblätter online sind 
jedoch nicht nur über das Zeitschriftenportal 
der ThULB auffindbar. Vielmehr gelingt der 
Zugriff auf die digitalisierte Ausgabe auch über 
den Online-Katalog der ThULB, da Titeldaten 
sowohl in der Zeitschriftendatenbank (ZDB) 
als auch in der Elektronischen Zeitschriftenbi-
bliothek26 (EZB) erfasst sind und von hier aus 
in das lokale Bibliothekssystem der ThULB 
einfließen. Über die Titelaufnahme aus dem 
OPAC der ThULB gelangt man auf das digita-
lisierte Exemplar im Rahmen von Journals@
UrMEL. Perspektivisch werden die Titelinfor-
mationen in das Discoverysystem der ThULB 
eingebracht werden und sind hierüber eben-
falls recherchierbar. Nutzerinnen und Nutzer 
werden darüber hinaus auch über eine Goog-
le-Suche fündig, da die Angebote der ThULB 
von der Suchmaschine entsprechend aufge-
funden werden.
Ausblick und Perspektiven
Inzwischen stehen die digitalisierten Ausga-
ben der Mühlhäuser Geschichtsblätter der 
interessierten Öffentlichkeit ohne einschrän-
kende Barrieren zum Volltextzugriff online 
zur Verfügung. Damit ist es im Rahmen der 
digitalen Serviceangebote der ThULB welt-
weit möglich, auf die Inhalte der Mühlhäuser 
Geschichtsblätter zuzugreifen, ohne dass 
die Nutzerinnen und Nutzer die Bibliothek 
physisch aufsuchen oder einen physischen 
Band in die Hand nehmen müssen. Der Le-
serschaft der Zeitschrift stehen mehr als 
1.500 Einzelartikel zur Verfügung, welche 
sich auf insgesamt 39 Jahrgänge und 6.000 
Seiten verteilen. Somit bietet die Zeitschrift 
eine wertvolle Ergänzung zu den landeshis-
torischen Informationsangeboten der ThULB 
und gewährleistet die Präsenz der Mühlhäu-
ser Geschichtsblätter in der digitalen Welt. 
Da das Zeitschriftenportal der ThULB auch 
als Publikationsplattform für reine E-Jour-
nals oder digitale Parallelausgaben gedruckt 
erscheinender Periodika genutzt werden 
kann, sind weitere Kooperationen hochwill-
kommen. Unser Wunsch wäre es, die aktu-
ellen Bände der Mühlhäuser Beiträge zu di-
gitalisieren bzw. in digitalen Ausgaben über 
UrMEL zu publizieren, um dem historischen 
Bestand der Mühlhäuser Geschichtsblätter 
die aktuellen Ausgaben an die Seite stellen 
zu können – mit Sicherheit ein Gewinn für 
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